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laufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Langend'orf, das iJn ¡4ittelalter am Zelrntengebiet des St. Ursenstlfts gehörte,
l<am Ðrde des 14. Jahrhr¡rdents nit, den Hensctrãft Lebern an die stadt Soloùtrurn.
!{ie i¡n ganzen Bezi¡k bildete dÍe landr¡rj¡tschaft auch hier bís zur Mitte des 19.
Jat¡rhrnderts dÍe wlctrtlgste Besctråiftigngsgn¡dlage.
DÍe Bebau.urg des elrenraligen Bauerndorfes (C 1), wie ar¡f der Erstausgabe der Sieg-
fríedkarte vcn 1880 aþebtldet, reiht sich entlang der heute ausgebauten, nactr
Norden ansteigenden Strasse zr.un al@r l{allfahrtsort Oberdor:f, r,velctre parallel zrrr
lhrlde des l{ildbactr.s r¡erläuft (U-nt Ir) , der im oberen TeÍI noctr heuts in ejnem
offer¡er¡ Bett 6LÍesst (0.0.17). Wfe in Obed,orf oder Lcmnlstril sind die vor:uriegendj¡n Laufe des 19. Jahrhunderts erbauten, aber heute rmEenuÈztenrfär die RegÍcar des
{urasiiiifusses tlpi.scf¡€n Dreisässenfiåiuser trangSnrallel angeordnet, sodass ãicn ent-
lang der Strasse ejne gtebelstiindÍge Staffelurg ergÍbt. OÍese Bebauungsstnrktr:r istj¡n oberen feÍl, ar¡f der östlÍctren Strassenseite, noch teÍlr,veilse e¡ùalten geblieben
(B 1.1) ¡, wÈihrend i¡n r¡rteren, beJdseÍts der Strasse bebau@r TeÍl die bäuertict¡e Be-
bautng schcn zu Begínn dieses Jahrhr¡rderts dr:rctr langgestrecJcte, traufstärdig an-
geonlnete l{ohn-/Gescträftshåiuser ersetzt r,rcrden ist (1.0.2) . Ðie Bebaugngsstn¡kt¡r
w'ird rrcr allenr dr¡¡ch eJnÍge neue [,lehrfard.lientrËiusen beeinträchtigt, tætðtre nlctrt
nur ihrer besclreide¡ren Arch-itekhlr rtegen, scndern auclr apfgnr-rrd der zr¡rüclcrzersetzten
Stellung den Zusanrænhang des St¡assenrauns r¡rterbrec¡en ti.O.¡l .

Zur Bebau.lrg des ehernallgren Bar¡enrdorfes gekören auch ein paar Klei¡rbar¡errtråiuse¡r
(B' 0.4) , lrelclre - ln den Fallinie gereiht - sictr irr der gachnulde ducl<en. Ein go:os-
ser AltJcaukcnpleJ< ¡nlt l{ansarLdach (E 0.0.8) rnarkient hien, an Ende der r¡nverbauten
M:lde, die Aba¡¡eÍE-r¡g nach Rüttener¡. Entlang dieser Landstrasse reihten sictr fräher
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Oualifikation
Vcrgleichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

\Verstädtertes Dorf

o Dorf
o Weiler
o Spezialfall

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

architektu rhistorische Oualitäten

./.
Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abteilung Natur- und He¡matschtz, 3001 Bem
Auftragnehmer: Arch¡tekturbüro Sibylle Heusser-Keäer, Usteristrasse 23, B0Ol Zi¡rich 

-

zusätzliche Oualitäten
Bewertung dcs Ortsbildes im regionalen Vergleich

I¡r'der Folge der Uhrenj¡rlustrie lnt sictr Langendorf in den letzter¡ hr¡rdert Jahren
vcrn efiernalÍgen Bauerndorf, zu eínern gnrossen ülotrn¡ororÈ Solothurns entr¡rlckelt.
Bei der auf einen Temasse oberhalb r¡qr Solottrurn situÍerten oËschaft ist be-
achtenss¡erL, dass trotz der Verbaung der Ortsråind.er dle z¡,¡eí wictrtigsten Ortsan-
sichten kaun beejntrãtchtígt worrilen si¡td: Von Obs¡ctonf kc¡nrend fährt elne noch r-rr-
r¡erbaute Bactnrnrlde \i¡eit i¡ die Ortschaft hinein; gegen Solotlrurn hin erstreckt
sich den Park der Kli¡iJ< Rosegg r¡rd dar¡or eine weite rrlenbauter.Wiese. .LllerdJngs
vü"ird die südlictre Ansicht dr¡rch díe ertpht situierte Stütznauer urd das gocf,fraus
ei¡es Einl<aufszentrums in starkem Masse beeintr¿ichtigt.
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Siedlungsentvrricklung ( Fortsetzu ng)

wej.ts¡e Bauerntråiuser' vcn denen als Relikt nur noch ejn Hoct¡str¡dhaus urd vÍer
Dreisåissentråiuser erhalten geblÍeben sind (0.0.24). Es ist kar¡n.r¡erståind.lich, dass
direkt vor dieser¡ Altbaute¡r ein paar setrr besctreidene Einfamillentråir¡ser boatlligt
t¡pnlen si:rd,.

Die Gntinùlrg einer Uhrenfabrfk im Jahre 1872 hat die r¡¡eítere Enürriclclurg der Ort-
schaft, nassgeblictt beei¡flusst. Die gnrosse Zatrl der ArbeÍtsplätze - un I9OO be-
scttäftígEe die Fabril< übêr 1000 .Angestellte - liess die lfolmberrclkenrng bis zr:r
.Ïahràundert$ende r¡nd dann 'r¡or allem bis zr¡n Zwej-ten !{eltkríeg rasch ar¡f ti¡er ZOOO
Eiru'¡ohner ansteÍgen. I¡r ùieser Epoctre entw:ickelte síctr Langedorf r¡cur elnern Bauern-
dorf zu einer gnlossen lbhngeneírde rrcr der¡ Toren der Stadt SolotÏ¡urn.
Fiir &ie Arbeiterschaft wurden gegen Ende des 19. Jat¡rhunderts, nahe des OrÈ,skerns,
ei-n paar Kostltåit¡ser erbaut (2.0.2'7). Nör¿lich der r¡n die Jahrhundertlr¡ende vis à vis
elrichteten Scttule (E 0.0.8), errtstarden zur gleichen Zeít, entlang ei¡es geraden,
gegen Norden ansteigenden Str¿issctpns regelnråirssig gereihte Arbeitertråiuser tud,
entlang ei¡es am oberen Erde recln'rir¡kIíg wegfährer¡den, trangparallelen Stråûsschen,
sihige stattlíche $tohnlråir¡ser, welche hÍen ei¡e ertroht situierEe Rej¡¡e bilden (0.5.28).
Diese klar strukturielte Bebauung (B 0.5), welche dr:rch kej¡en Ner¡bau beeíträchtigt
wjrd, verrntÈtelt auctr dank der erhaltenen Zj.:æ- und Nutzgåirten urd dank der sctuna-
len Strässctren ei¡ r¡och rectrt rrrsprtingtictres Erscheinr:ngsbild.

Zu @inn dieses Jahrht¡nderts entstand auf der Tlerrasse (G 2) oberhalb des FabrÌkge-
Iändes eÍn ausgedetrntes talohrquartier fär die ArbeÍterschaft. Neben den schon erwåihn-
ten früher erbauten Kosttråiusern stehen hier ein paar, zu ZeÍlen zusannengebaute Rei-
hen-Arbeiterhåiuser (2.0.10), als auch von zierg¿ifren ungebene $tohntrÊir¡ser für d.Íe
höheren Angestellten. Das stark durctlgränte On::tier ist gegen lalesten hirr i¡rrer locke-
rer bebaut, nan findet arrch grössere F?eirär¡re (2.0.11). Eteachtensrrert ist eíne Rejåe
r¡on acht ei¡heiLlid¡en ArbeiterhÊir¡sern (B 2.2). Diese in gÍebelstÌindiger Arordnr:ng
hangparallel gereihten lþhnlråir¡serbildenoberhalb der Fabril< eine nart<arrte Silhotrette.
Auf der ar¡deren Seite der Ortschaftr gegs Nordosten, entstand jn den Zwanziger- r¡rd
Dreissigerjahren eine r,reitere lrtotrrbebaurng (G 3). DÍeses eber¡fal1s sehr eirùreÍtliche
rnd stark furchgränte OJârtien widerspiegeltraufgmrnd der grösseren Bauten r¡rd Gär-
ten' als auch aufgorurd der venrændeten, ehen etl,¡as repräsentatíveren Stile1gnente,
den gestiegenen læbensstandarl. In den folgend.en Jahrzelrrrten hat sich das er:artiei
auf ähr¡liche hleíse gegen Os@¡ ausgedetnrt (U-Ri VIil), r-md auf der anderen Seite
der Baclrrulde Íst - als CørtreparL - in den Fänfziger- r¡rd Sechzígerjahrer¡ ejne aus-
gedehnte neue Einfamilier¡har¡szore entstanden (U-Zo \Iff) .

Oualifikation (Fortsetzung) '/'
Da díe rät¡nlíct¡e Bebaur4gsstrr:ktl¡r des etrenraligen Bauerndorfes entlang der Harpt-
strasse aufg,rund der regelmËissigen Folge giebelsteindig gestaffelter Fassaden urd
aufgrund d.er nod¡ weitgetrenden Ïtrlrerbauttreit dereinseitigvorlranderren Hosteten noctt
heute erker¡nbar ist, weíst, dâs Ortsbild gerarisse rär¡rrlíche Qualit¡iten auf. Solche
Oralít¡Åten besitzen auch d,ie st¡rk durchgrtinten !{ohnquartierte dank i}rer ei¡rheit-
licf¡en' lcaun durch Neubauten beeinträchtigten Bebauurgsstn¡ktr¡r.
Zwar ist in Langendorf dLe et¡enrals kÉir.rerliche Bebaur:ng vollkcn¡rer¡ urgmutzt oder .

durch Neubauter¡ ersetzt, wcrden, doch dank der Ej¡treitlíct¡keit der Nutzurg r¡rd Bau-
weise ur¡d der AeÌ¡nlfctrkeÍt der verv¡endeten Stile1enrente besitzen ðie zu Beginn dtes-
es Jahrhtnderts er¡tstandenen !Ëhnquartiere geurisse arctritektr¡rt¡-istonisct¡e q:a1i-
tålten. Im Ortsbild, j-n dem nran nur auf wenÍge bedeutende Einzelbauten trifft, j.st
besørders aer npAerne oekr¡renÍsctre Kirchkcnplen am Ortsrand àmahnensq¡ert.

l.Fassung 2
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Siedlungsentw¡cklung (Fortsetzu ng)

Vqn Generator d,Íeser j¡tensir¡er¡ baulictlen Ertvricklrrrg, der'ÌJhrenfabnik, sjnd als
Relikte nr¡r næh ein paar t¡nbedeutende Venralüngsbauten erhalten geblÍeben
(B 0.6). Im Stít einer "Totalsanientrrg" wr-rrde vor einÍgen Jahrer¡ die grosse
EabniJ<ar¡lage gesctr-liffer¡ r¡rd an iårer Stelle ejne der ersten Ejlkaufszentren jn
der Agglcneratlcn Solottrurn erbaut, das "I¡adendorf" (U-Zo V). Die öde Asphalt-
f}äche des Parkplatzes scnrie díe äberdfirensimal ausgebaute Einmänù-leg (0.0.19)
beeiaträctrtigen den r¡rteren Abschluss des Strassenrauns entlang der alten Dorf-
strasse (G 1). DÍe hohen SÈätznauern des Parþlatzes (0.0.2I), das Btirotrochhaus
r¡nd - nicht zuletzt - der eigæarHige Uhrturm bílden eine langgestreclcte , er-
fphæ Frcnt, welclre arfgrrnd ihrer grossen hieitwirlcung dÍe Ortsansicht vcn Säden
her dcrniniert, sodass der Bezug der alten SiedÏ.rrgsteile zun aþesetztenr hodtba-
:¡æl<en Landsitz "stalenhof" in aussergerrË,hnlíct¡ st¡rkern Masse beeinträcLttiglt v'¡or-
den ist.
Der nutzungsrÉissig in bedeutendenr l"fasse verËinderte, etremals h*it¡erlíche OrtsteíI
(G 1) wird r¡cn derr i¡n I¿ufe der lêtzten hwdert Jahre nachei¡ander er¡tstandenen'
eintreítlictren Wohnqr¡artíeren (G 2, G 3, B 0.5) ù¡rch gnosse Frelrät¡ne getrennt.
DÍe Bachnulde, welche r¿i.e erwÈihnt i¡n oberen Teíl r¡rverbaut, geblÍeben ist (U-F[i II) 'ist aucl¡ i¡n r¡rteren Teíl erst, kärzlÍctr r¡rd auf noch lockere lrleise bebaut ¡¡¡orden
(rJ-zo I) . Auf der östliclren Seite r¡nírd díe Bebauung entlang der Ðorfstrasse r¡cn
den ausgedelTnten hlohrrquarLieren durch ei¡en Streifen urverbauter Hosteten getrennt
(rð-zo ITI).

Neberì den kategorisierter¡ Erhattr-rrgszÍelen (sietre L- r:nd Erläutænngsblatt) sollen
als spezielle Erhaltr¡rgshj¡rreise bescnders beactrtet werden: Der Streifen rø¡ Ho-
steten (U-zo III), r,qie auch díe Bactun¡lde (U-Ri II), sollen t¡n¡eai¡gt rrcr ejner
r,veiteren Zersiedlr.rrg geschützt r,,ærden, welche den Zusannenhalt der Strassenbebau:
ung auf der rüclc¡¡ÈirtÍgen Selte Ín starksn llasse gefåihrlet. - Ðcenso ist darauf zu
achten, dass die interrsív dr¡rchgrihte, Iækere, nur zvrcÍgeschossige trrd lclei¡mass-
ståibliche Bebauurgsstruktur der lrtotrrquar:tie¡:e nÍcht durch t¡berîdÍrrensicnÍerte l{ohn-
blëcke u:d ÃrealÞauJrgen unteb:¡octen !^rid.
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer

1-1

2-2
3

?-3
0.4
0.5
0_6

MW L7 ,L8,21

o
5,6
L9,20
28

L-4
23

4L

IO
E,Ll.,J2

IO

16

:t3.15.16
14 -?6
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'21
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L¡l= ä

q)

3EE(l)(E€
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B

G

B

G

B
B

B
B

Foto-Nu

3i-?4
29.30

U-Zo
U-Ri
lJ-Zo
U-Zo
U-ZO
U-Zo
rJ'?rO

U-Ri
U-R1

ÏT
TÏÏ

V
VI
\ZII
\Æü
ïx

x

1.0.1
l-- 0.2
1-0-3

r.0.4

U-Ri

E -rX

o

E

E

1-0-5
1-0-6
1-1-7
nnA

0.0.9
2-0-10
2-0-11
2-O-r2

1

heutiges Ortszentn¡n mit Neubau@n
Gfebelsüin&ige Dreisässentråiuser
Arbeitenrohnquartier, Anfang 20.Jh.
Reihe eintt¡eitl. Arbeítertuiuser
Kleihbrtirgerliches Ibhnguartier A.
Reihe Angestelltenhåiuser, un 1920
Kleine Bauernhåiuser am Bach
ReEeIm. gereihte ArbeÍterhËiuser
Verwaltu:gsbauten d.etem. FabrjJç

Stärk venändertes ehem. Bachufer
Bachnn¡lide i.gegen Obendorf

TeíIveise verbaute Hosteten
Erst Kirzlich überbaute flosteten
Ehern. Fabni-lcgelärde, Geuierbezone
Teilw. bebaute luirlde, Schulanlage
Neue l6hn- und ffi'Il-Zone
Grosse Neubau-türhnzone gegen Osten
Unrrerbauter llang gegen die Stadt
(siehe Aufüahre Solottnrn)
tls¡erbauter llang Richttmg
(siet¡e Arlfnahlre Bef Lach)

Castl¡aus. St¡ttl . Dreisässer¡hat¡s, 182
Ibhn-/C"escluiftshåir.¡ser,Anf . /M. 2A

Neue I{ohn- urd. Gescträftshäuser
¡rehrsttickige neue Bltþke n.Al
Cæte j¡rderæn¡¡alü:ng .
Ner¡er Flachdachbau vls à vÍs B 1,1
Stark ungebar¡tes Dneisåissenlaus
næef¡fe Arssíedlerhöfe, E. 19.Jh.
GíebelsEindige Staffelung enLL.Str.
&osser Altbau mÍt, ¡tlansartdach
ehenaliEer Gutshof, 18./19.Jtr. ?

Schulhaus. Anfang 20. Jh.
ZeÍle Reitpnarbeitenhåiuser rA. 20 . Jtr.
Innerer lYeÍrar¡m, Spøtplatz
Teí1w. ehenalige b¿iuerlictp
grösstenteiJ.s stark venålndert
Ehöhte Reihurg den Angestelltent¡.

Ektem.

Eintreitlícher

2 3i-36

4

T

l:
b

c

* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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Gebiete, Baugruppen, Umgebungs-Zonen,
Umgebungs-Richtungen und Einzelelemente *

Nummer Benenn
3.0 - 15

0.0. t6

0-o-'t7

0.0.20
1.0.20 a
0.0.21

o.o -22
0-0-23

o)'=eP
o 'g,Eõ'ã õ
JooPo¡¡C.cØ
-c. CJ'=
)c=
rf()<'g Ë

ø-
ocl9C:O
f ä Foto-Num

o

to
-TõI

o

) L,2,4,

a2

3t

)

o-o-24

0. u. 25
0.0.25 a

o-ñ )6

nc?R

:h o
II o

Net¡e rehrstöckige ltichnbliicke,in
klei¡nas sståblichem Quartien
Neue EinfamilÍent¡¡iuser Ín der¡
teilw. r:nverbauter¡ lIosÈeten

Offenes BetÈ des !üildbacls
TeÍJw. neu äberbauter ZwischenbereÍ
UbendJ¡rensionale Strassenr¡erzraeigur
Abgesetzte libhnhåir¡ser, Anfang 2O.Jh
Læke¡:e lUchnbebarung Anfang 20.Jh.
fternaliges Fabni-lcareal
heute Ei¡¡kar¡fszent¡trn trTederrlorftr

Éosser Pavillion, Ilochhaus, Í\rrm
ausgedehnter Parþlatz mit holer
Sttltznar¡er geçten Stiden

Batrnhof üfeissensteinU¡rie, 1908
KÍ¡ctrlictres Zent¡r¡n nit ref. r¡rd
l€th. Kirche, goreins.Glockerr,Eunn
I{cuçlo< aus Fentigelerenten Ín
l{eissbeton uld l¡tarnorsplit (KDS)

Architekt l4afruel PauJ-:l, 1970

Ehernalige bäuerl. Bebaur.urg
Hochsü¡d- md Dreisässenh¡iuser
dazvrischer¡ neue Ei¡rfami-lienhåiuser
Psychiatrische Ktinik Rosegg,Altbau
PsychiatrÍsctp Klirrik RoseggrNeubau
(sÍetre Auftalrne Stadt Solotl¡urn)
Hoct¡barocfcer LandsÍtz Stalentrof
(síelre Ar¡fnafrre Bellactr)
I(osÈtråiuser, Ende 19. Jahrhurdert
Erhöht€ Reihe stattliche lliohnlräuser

0.0.IE
)

o
o
o

o
f,

at

o

õ

IT

* ausführlicher Beschrieb auf A-, U- und E-Blättern: vorhanden/nicht vorhanden
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7 Iangendorf Langer:dorf
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7 Iangerxlorf - Iangendorf
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7 Langendorf Larrgendorf
Ort Film-Nummer
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